Dem Terror widerstehen
Den Sieg sichern
Den Menschen von Rojava/Kobanê helfen
Liebe Freunde von Münster Alternativ
Am Freitag den 14. Oktober in der Zeit von 19:00 bis 21:00 Uhr führen wir in den Räumen des Kulturvereins ODAK (Platz für ca. 20 Besucher) an der Wolbecker Straße 1 eine Veranstaltung zur aktuellen Entwicklung und Bedeutung des Kurdengebietes „Rojava“ durch. 
Es wird ein Dokumentarfilm über die Hintergründe und Bedeutung des Baus eines Gesundheitszentrums in Kobanê gezeigt, ein Referent von „Medizin für Rojava“ wird über die Entwicklung des Gesundheitszentrums und der praktischen Solidaritätsarbeit berichten. Es wird ausreichend Zeit sein, über das gesamte Thema aber auch über Möglichkeiten der eigenen praktischen Mitarbeit und Hilfe zu diskutieren und Erfahrungen in der Organisierung der praktischen Solidarität auszutauschen. Kulinarisches und Info-Tisch soll von den Veranstaltern aus möglich sein.

Bisher wird die Veranstaltung unterstützt von der Montagskundgebung Münster, ODAK und der MLPD Münster. Wir finden es angemessen, hier weitere Mitveranstalter zu gewinnen und fragen euch, ob ihr offiziell als Mitveranstalter genannt werden möchtet bzw. euch beteiligen wollt?

Liebe Freunde von Münster Alternativ, gib mir doch bitte unbedingt eine Rückmeldung, wie Du dich, wie ihr euch entschieden habt.
Mit solidarischem Gruß - Jürgen

Die Solidarität weitet sich international aus.
Aktuell bekommt Rojava auch Anerkennung und Unterstützung vom autonomen Südtirol.

So hat jetzt die Landtagsmehrheit von Südtirol Anfang September den Beschlussantrag Nr. 663/16 „Solidarität und Unterstützung für die Bevölkerung und die demokratischen Bestrebungen im Gebiet von Rojava“ dem Europaparlament vorgelegt. Ausführlich und fundiert wird die dramatische Situation in West-Kurdistan dargelegt. Die vorläufige Verfassung von Rojava bilde „die Grundlage eines politischen und sozialen Organisationsmodells, welche dem friedlichen Zusammenleben der Gesellschaftsschichten, der Achtung der Menschenrechte und der Grundfreiheiten des Pluralismus, der demokratischen Partizipation, dem Prinzip der Gleichheit sowie der Trennung von Staat und Religion beruht“, so der Beschlussantrag. Die Gleichstellung der Geschlechter ist in Rojava nicht nur in der der Regionalverfassung verankert, sondern wird auch konsequent angewandt bis hin zu den Frauen-Verteidigungseinheiten YPJ. Rojava hat unzählige Jesiden aus dem Irak gerettet und beherbergt Zehntausende Flüchtlinge aus den Syrien-Krieg.

Doch so wichtig wie dieses internationale Unterstützung auch ist. Die Menschen in Nord-Syrien ruhen sich nicht darauf aus und vertrauen auch auf ihre eigene Kraft. 

So wurde 2015 nach einer Bauzeit von nur einem guten halben Jahr unter Kriegsbedingung, in einer zu 80% zerstörten Stadt und mit internationaler Unterstützung das Gesundheitszentrum von Kobanê Mitte September feierlich eröffnet. Das kurdische Nachrichtenportal „Hawarnews.com“ berichtete, das hunderte Menschen bei der Eröffnungszeremonie anwesend waren. Vorstandsmitglieder der Demokratischen Selbstverwaltung und anderer zivilgesellschaftlicher Organisationen waren ebenfalls anwesend. Für die Märtyrerfamilien sprach Ayşe Efendî, für den Kurdischen Roten Halbmond, der das Gesundheitszentrum betreibt, sprach Nassan Ahmed, Xalîse Hac Ebdulqadir sprach für die Konföderation der Frauenbewegung in Rojava, Kongreya Star, und Hikmet Ehmed für den Gesundheitsrat", so Hawarnews.com.

Ayşe Efendî, Ko-Vorsitzende der Volksversammlung von Kobanê und selbst Mutter eines gefallenen Verteidigers der Stadt, führte die Eröffnung des Gesundheitszentrums, das über 24 Betten, einen kleinen und großen Operationssaal, Kinderbetreuungsplätze sowie öffentliche Dienstleistungen und ein Labor verfügt, selber durch. "Im Krankenhaus arbeiten fünf Gynokologen, zwei Ärzte für Innere Medizin, zwei Kinderärzte und es gibt eine Anästhesie. Das Krankenhaus hat angekündigt, dass sie 24 Stunden kostenlos dem Volke dienen werden", berichtet Hawarnews.com weiter. "Das Krankenhaus wurde den Frauen von Kobanê gewidmet. Das zeigt, wie wichtig dieser Schritt für das verwüstete Kobanê ist", so Hawarnews.com abschließend.

Mittlerweile werden hier täglich Kinder zur Welt gebracht.
Der Dokumentarfilm berichtet über den Bau des Gesundheitszentrums und wie es möglich war, in Mitten eines Kriegsgebietes für die Bevölkerung ein solches Projekt zu verwirklichen. Spannend! Zukunftweisend!
Mit dem Bau wurde in der über 80 Prozent zerstörten Stadt eine wichtige Grundlage für eine funktionierende Gesundheitsversorgung geschaffen. Das erleichtert den Wiederaufbau der Stadt und den geflohenen Einwohnern die Rückkehr nach Kobanê.

Tatsächlich ist es von besonderer Symbolkraft, wenn in dieser Stadt, die sich ihre Freiheit so teuer und unter großen Opfern erkämpft hat, jetzt wieder vermehrt Kinder geboren werden. Dafür ist das von den ICOR-Brigaden erbaute Gebäude genau richtig - denn es steht für die Zukunft von Kobanê und Rojava. 

